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Ref.IV/JgA 
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Ausschuss für Jugendhilfe u. Jugendangelegenheiten       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 04.02.2005  
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Jugendtreff Catch-up 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
Mit dem Vorschlag der Verwaltung der Umzüge des Catch-up in das Lindenhain und des bis-
her im Lindenhain befindlichen Spielhauses in die Theaterstr 7 besteht grundsätzlich Einver-
ständnis.  
Für die beiden Jugendeinrichtungen bedarf es allerdings baldigen Klärungsbedarf, ob das 
Gebäude Theaterstr. genutzt werden kann. Sollte die Theaterstr. 7 nicht zur Verfügung ste-
hen, soll das Catch-up – Gebäude in der Wasserstr. 5 hergerichtet werden und das Spiel-
haus wieder in das Lindenhain zurück kehren. 

 
Sachverhalt 
 
Wie bereits in der AJJ-Sitzung am 17.12.04 informiert wurde, könnte auf den brandschutzbedin-
gen Umbau des Catch-up in der Wasserstr. 5 verzichtet werden, wenn für das Spielhaus in 
Möglichkeit des Unterkommens in der Theaterstr. 7 besteht. 
 
Dies setzt allerdings voraus, dass die Theaterstr. 7 nicht für die Rosen-Schule erforderlich wird. 
In einem Abstimmungsgespräch mit Schulreferat und Schule wurde das Konzept des Jugend-
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amts gut geheißen, so dass nur noch die schulische Raumproblematik zu klären ist. Für beide 
Seiten, also Schule wie Jugendamt ist es daher wichtig, dass eine baldige Klärung und damit 
Planungssicherheit erfolgt.  
 
Sollte das Spielhaus in der Theaterstr. nicht zum Zuge kommen, wäre die Baumaßnahme in der 
Wasserstr. 5 trotz der hohen Kosten in Angriff zu nehmen. Eine andere Alternative wird derzeit 
nicht gesehen. 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    JgA 

 
   Fürth, 18.01.2005  
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Lassner 

Tel.:  
1510 

 
 


